
sulisikrism in stri. 
England ist die deimath des Frauen- 

sports. Frauen und junge Mädchen. 
durch das Beispiel der Männer ange- 
regt, geben sich dort mit Leidenschaft 
der Pslxge der störverlultur bin, als de- 
ren tvi samstes Mittel sie den Sport 
betrachten. Staat und Schule thun das 
Ihrige, um dies su unterstühery ebenso 
die einzelnen Gemeint-seien nnd die 
gahlreichen Spartvereine Natürlich hat 
die Engländerin viele Sportarten mit 
den Frauen anderer Länder gemein; sie 
tadelt, rodelt, reitet und läust Schlitt- 
ichub, sie svielt Tennis und Mitlei, wie 
die Frauen des Routine-its die siir 
Sport Zeit, Geld und Interesse übrig 
haben· Daneben besidt sie aber auch 
mehrere sovttliche Specialitäten Da iii 
gum iseisviel Kricket das namentlich in 
cambridge und Orsord aui den Schulen 
gevslegt wird. Kricket wird hauptsächlich 
im perbst gespielt. Es verlangt aber 
viel prast und susdauer. so das sich 
nur besonders starle Frauen diesem 
Sport hingeben tdnnen Dasselbe gilt 
von dem Oocke das sich in der Jahres- 
geit dem Kri et anschliesstx es wird 
von Oktober bis März gespielt und ist 
iiber ns stbritannien verbreitet. 
seinaæeaseder gr e Ort Englands 

t seinen stauen ockevelub Sehr ver- 
itet ist das Laewssoieb das von Ta- 

nada deriibergelommen ist« Es ist ein 
sallsoieh das mit einem ziemlich gro- 
ssen Ball und einein s eeen tenniss 
schläger gespielt wird. um Lieblings- 
soort der stauen gebdrt aut- der Nev- 
ball und der stotbdall Eine ilbart des 
tennissvieles, das Vadmintmh wird 
ausschließlich von Frauen gespielt. Es 
gleicht dem sederdallsviel, nur ist es 
mit strengeren Regeln verbunden. 

Jäbrlich wird ein settlamvs um die 
Meisters-hast in diesem Spiel abgehal- 
ten. Es ist vielleicht das verbreitetste 

auenelubs beworgerusen hat« us an- 
eem Hypetgebieten sucht die Englän- 

derin mit dem Mann u eivalisiren. Es 
lommt häufig vor, d beim Vola, na- 
mentlich beim Waisen-alv, die Frauen 

sogen die Mauer spielen. Schon ost da- 
en die stauen den Sieg davongetra- 

seth Dasselbe gilt auch vom Rudern. 
n den grossen englis n Negatten neh- 

men gewöhnlich auch auen edeil Un- 
ter den oberen Zehntausend ist als 

grauenva besonders die schvtteeiagd 
eliebt. sie wird vom Is. drtl bis lit. 

September ausgeübt. namentlich an den 
wundervollen ususern des nördlichen 
Englands. s die Fuchs agd bat unter 
den Englanderinnen ei ige Unbän- 

gerinneir. Ein Sport- der erst neuer- 
ings ausgetommen ist und in der 

auentveli großen Anklang gesunden 
at, ist das Bogens-hießen 
Es sind diesen Sommer Dahende von 

Wettlämvsen der weiblichen Bogen- 
schiiteu abg lten worden, die spott- 

II Greis ersten Ianges geworden 

Saitenspiel 
in England, das un lige 

Casentin 
Den U. si. It. wird seichtiedent Die 

origineller Stadt Italiens ift gegenwär- 
tiq Gemacht-. Denn iie entbedrt seit 
länger als einer Woche ieqiichek Hier- 
toaltnns. Auf dem Rathaus liest die 
Carreiponde unerledi die Beamten 

kehlem auch edlen die riekmartm die 
unwert-, die Oriekdiisen Das ganze 

Rathaus ist aus eitorden Die stief- 
triiger bringen o achen und Bereits-en- 
die kein Neni in Empfang nehmen 
cann. CI kommen Brautoaarn die iich 
vor dem standedveamten trauen la en 

miichtem e- tonnnen Leute mit der o- 

dedanseiqr. ed kommen andere« die Geld 
kiir Lieferunsen verlangen, es kommen 
auch solche. die Inichub kiir die su sah- ienden steuer-n verlangen. Idee ie- 
mand ift da, der Rede nnd Antwort ite- 

en kann. Der Vättzermeiiter hat fein 
sit niedergeleqt. Und feine Beamten 

wollen idren Dienst nicht eder wieder 
antreten, bis ihnen der rückständige Sold 
bezahlt tviirdr. Ader damit hat es gnte 
Vese... Die Stadtverwaltuns hat 
nämlich dankeroti einricht. Man hat 
eine Schuldemoirtkii aft sondergleichen 
getrieben. Als das Unheil nicht medr ab- 
smvenden sing. demiiiionirten die Stadt- 
rätde nnd der Bittgermeiiten Die Be- 
amten kla ten um ihren Lohn Die Ste- 
qiernna i ritt ein. Von Jerram der ta- 
men nach der einsamen Lastmenitadt 
Vertreter der Regierung, nin nach dem 
Rechten sit sehen. Ader Iie kanden sich 
in dem Wirrwarr der Verhältnisse nicht 
mehr ein need aus. Die Regierung ließ 
nun neue Stadt-Indien ais-schreiben Die 
Ievädlten ader nndmen die Randnte 

t s. «- I syst an. »Hu-. ..::r. es text-Anat ·;«.: Leu 
Indien. Idee die Oewsdltem if Isido- 
likdocsnitttntionelq d sembiitaner nnd 
I Mitg. hatten nichts Veiieres sn 
tm. als die steaieruns sn bitten. ie- 
isiiiaii ielder die Ordnung der Dinse in 
die band su nehmen. Malt M- 
fien Inn knm ein Resterunwommitiar. 
ein Mitten Its idnen den den hungern- 
den Beamten die cost-Wagen unter 
krodnnaen vergelest wurden. nnd als 
die Vedslternnn dieie Ioederunqen mit 
saddruck nntekßitdtn dn dieiten die dei- 
den Vertreter ed ist senten· III-sachte 
den Ohcken es iedren. Die ttriache der 
Widensirtdisott is in den W- 
die isan am Iem see-seen- 
den sitckesn die Mai s- 
tehen« ianW seid-it II M 
ken. W. Ile dieie LW les-ten 
ein id nnd sede- eie hine- Is- 
teisen W 

WW 

Millionen-Stiftung. 
Der daheri Staat erhält, wie in 

ein etveihten cEisen bekannt wird, eine 

f rtise Privatstiftung. Der durch 
eine ertlerl Iolge berühmte königl. Bbauer edrich von O e er arm ort Zödiichen Deilanssiåtlli nBtgsF singen ei Aug-barg und Genera-wärs- 
t der Mss fis-set Quellen der unlängft 

seinen 7s. uttttq ge eiert hat und 
aus diesem Anlaß sendet wurde, will 

keine Heile-nickt ein Millionenobcht 
em bayeris en Staate vermachen als- 

E Stitu r Krüppelhaftes die nni 

inmrtgosp dienska Wege uarHeitsfähigen enchen gemacht wer en können MDiese Qeilanftalt besitzt ein Areal von 

nie teten i; :indert xa weit, ist in hin-s 

kecker Weixe im tnl der Neu Nr 
nat nnce er mit und hat herrliche 
ro artig angelegte Gärten nnd Man- 
ec llen, drei niiichtiqe Anstalt-.- ne 

bäude mit nuserlesenec sinnen-Einric- tang, kunstvollen Macercien und ai iii 
tettonischem Schmuck· iie befin cis 

eigene Cleritiiches Theater, eine präii 

TM mitß ofhiichetn Eicheniiolts 
nW data Lein in die Hunde-it- zausend eio et hat, nnd verfiiqt ji« 

eine Ri entt vnotnie sann 120 Stück 
Vieh stehen in den Sta ungen, die non-i 
modern und h ieniich ein erirbtet find 
G ene elektri Beleu itnnasstntiom 

EIWM 
e Werkstätten fiir Tisch- 

echaniier usw 
We letn einem äußerst 

wer hvollen industrie en Beiin um Die 
Ver ndlu lich des tiitbries 

usiiriten emn MIH sum Abschluß ge- 

ans-Einth« v. essing amtnt aus dem 
er Sohn eine- 

ers stn snbronn bei Rothenban k- Hber rch den bekannten Ber- 
iner eur en Ernst v. Vergmqnn iit 

die medi eWissenichntt au seine 

hetltechnispkäeäaxl Erfindung en und einv- 

ftnEts tot-Mem idie erh mtit o n n en eu e 

ausübt. iHeirath pag a 
ina bat 

Linn-seit auch e oftDeutsche aierin be- 

Ennslsz Zucht 
s Der Sinsluß der Eleetricität aus das 
.Isachsthum und die Entwicklung der 
» Pflanzen ist su wiederholten Malen 

ekperirnentell sestaesteilt und in einigen 
modernen Oewiichshäusern auch praktisch 
mit Ugols erprobt worden. Die der 
eleetris 

Pslanfen sediehen rascher und üppiger 
als deselben Arten unter den ieichen 
Ver ltnissen, aber ohne electris e Ein- 
toi na. Nun berichtet »Journal des 
Damit-« von einem überaus interessan- 
ten Versuch, der den Einfluß des electri- 
schen Stroxnes aus das Gedeihen von 

Lebewesen zeigt. Aus einem im süd- 
lichen In land gelegenen Gntshos wur- 
den 400 chlein der »Electrotherapie« 
ausgesetzt Eine zweite Gruppe von 400 
aleichsöhigen Bühnehen derselben Rasse 
toutde unter den gleichen Umständen- 
ader ohne electrische Behandlung ans- 
gesiittert Das Resultat war ein ge- 
radezu wunderbare-. Die electrisch be- 
handelten Michlein waren itn Verlan 
don siins Wochen doillomrnen entwickelt, 
während die zweite Gruppe erst nach drci 
Monaten diesen Grad des Wachsthum-F 
erreicht hatte. Wie gut sich die elektri- 
chen Michlein fühlt-en, beweist auch die 

tsa·he- das- von 400 indgesammi 
sechs eingegangen waren, während die 
«Uneleetrischen« innerhalb dreier Mo- 
nate mehr als 200 Oeschwisterchen durch 
den Tod verloren. Dieser Versuch in 
Ciidensland, der ein so glänzended Re- 
sultat zeigte, diirste in den modernen 
Reiethiisen bald Nachahmunq finden. 

—-.—---- 

Geschosse mitauglith. 
Die von creusot siir die Geschosse dei- 

sransösischen Mariae gelieserten neuen 

linder sind so liderempiindlich, daß ein 
eichter Schlag mit einem Hammer anj 

die siste. in der sie ver-packt sind, ne- 

n Behandlung unterzogen-en 

IM- Um iie sur Unisundung zu orms ; 

gen. Dies stellte sieh beim Oessnen der 
Kisten heraus. Als nun die übliche Ur- 
tersuchungseEointnission ans Werk ging, 
explodirte ein Geschoß unvermuilset und 
stidrte den Tod eines Arbeiters herbei 
Der Narinetninister hat numnelkis 
schleunigst den Beseht gegeben, die 

iinder nicht su bennfen und sitr ent- 
pr nden Ersah zu argen. So besin- 

det se .das ganze erste Geschwndec 
der stans fischen Flotte in einer gani 
ähnlichen Situation wie seinerqeit als 
das Puls-it versenkt werden mußte. Mi- 
susnadme der Oeseho munition slir dais « 

IcsiUIU Und 7.5- tmwGeschüh sm« 

N it alle Ceschvsst siir die schwenken » 

nicht demthdar. Daß man im 
Uebrigen dein pulver selbst in der. 
IW mäl itsllh stillt bestqu Inkom- 
M M nickt lange-e seit in sit-est eink- 
sinsadl Geschosse. deren Vesdissendeii 
de- susfichispersonal der Hnlveksnbrii 
st. Iirolai su Leser-miß Bekanntsan 

»Gehst hatte. durch einen Schlemm- 
dersensen kies 

miihnifkm 
usw-»w- 
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Iohn Qualen ein Patient 
ins Fannie Paddochhofpital in Ta- 

»coma, Wailk verließ nachts unbe- 
Jmerlt im Fieber das Krankenhaus 
Fund wurde erst am nächsten Mor- 
jgm von den ihn suchenden Wärtern 
Hauf dem Hinterhofe eines Hauses an 

Jder K-Straße, nur mit einem Nacht- 
hemde bekleidet und die Füße mit 
Säcken umwickelt, unter einem Bau- 
me sitzend gefunden. Der nächtliche 
Ausflug soll dem Manne nicht tm 
mindesten geschadet haben. 

Als in Racine, Wis» der 
dort lebende Russe William Ambroje unliingst um Gewährung seiner zwe- 
ten Papiere nachsuchte, stellte der 
Richter auch die Frage an ihn, wie- 
viel Kinder er habe. Ambrose lonnte 
wohl sagen, daß er 13 davon besitzt- 
aber nach den Namen derselben be-. 
fragt, konnte er sich nur auf neun 

besinnen, woran der Richter 
ihm den Bescheid gab, erst einmal 

.seine eigene Familie lennen zu ler- 
nen, ehe er sich um das Bürgerrecht 
der Vereinigten Staaten bemühe. 

Als der Drefcher Win. Al- 
brecht aus Gaylord, Minn» mit sei- 
ner Maschine tiber eine Brücke fah-· 
ren wollte, brach dieselbe unter der 
Last zusammen. Die Mo chine stürz- 
te 8 Fuß tief mit den interrädern 
nach unten und rifz Albrecht mit in 
die Tiefe. Der Unglückliche wurde 
eingeklernmt nnd von dem siedenden 

»Waffer des Kessels derart verbriiht, 
dass sein Tod sofort eintrat. Die 
Eltern des Verunglitckten wurden 
zur Stelle gerufen und ließen den 
Leichnam nach New Auburn über- 
siihren. Der Verungltlckte war 24 
Jahre alt und unverheiratet. 

J. Johnson, ein Former 
an der Dalestraszen - Road bei Si. 
Paul, hat 118 Schweine eingebüßt, 
welche er, um sie gegen die s. Z. un- 

ter diesen Tieren grassierende Cholera 
geseit zu machen, mit einem aus ei- 
ner Süd-St. Pauler ,,Factory« bezo- 
genen Serum geirnpft hatte. Wie 
Dr. S. J. Ward von der Staatsbe- 
hörde fiir Gesundheit der Haustierse 
erklärt, hat es Johnfon unterlassen, 
um deren Serum und die Dienste ei-- 
nes Sachverständigen nachzusuchen. 
Er macht zukzleich in eindringlicher 
Weise nochmas darauf aufmerksam- 
daß das Mittel nur von tundiger 
Band angewandt werden dürfe und 
aß dem im Handel erhältlichen Se- 
rum mit Mißtrauen zu begegnen seid 

Jmhastraume fiir Zeu-- 
gen im Polizeihauptquartier in 
Newart, N. J» beging die 53 Jahre 
alte Frau Auguste Nelson Selbstmord 
durch Erhängen. Sie wurde wenige 
Stunden nach ihrer Berhaftun als: 
Leiche gefunden. Frau Jofep OJ 
Allen, früher in South Orange, «etzt.« 
in New York wohnhaft, hatte die ser- « 

haftnng veranlaßt. Als Frau Relson i 
verhaftet wurde, gestand sie, Frauj 
Allen, fiir welche sie arbeitete, bestoh- « 
len zu haben. Drei Koffer voll ge-x 
stohlene Sachen seien in Lagerhäusern 
und ein Koffer im Vahnhof der Penn- I 
Lylvania - Eisenbahn. Sie wurde 

ann in dem Zeugenzimmer einge- 
sperrt. Als der Wärter zwei Stun- 
den spiiter nach der Gefangenen sehen z 
wollte, fand er sie erdrosselt am Bett- 

» 

pfosten hängen» Frau Nelson hatte 
die Vorhangschnur genommen, sie sich z 
um den Hals gewunden, das anderes 
Ende am Kopfende des Bettes befe- 
stigt, sich zu Boden geworfen und 
langsam erdrosselt. 

Dernochinimervorhandes 
nen Liebe einer geschiedenen Frau zu 
ihrem ehemaligen Gatten hat es der 
Straßnbahnschasfner Henrn Gillis 
aus La Crofse, Wis» zu verdanken, 
daß ihm jetzt die Freiheit wiedergege- s 

ben werden mußte, die ihm« von der 
Behörde im letzten August anläßlich 
der Asiiire genommen wurde, bei der! 
die ehemalige Ehegatiin von Gillis 
durch einen Revolverschuß lebensge-- 
sährlich verleht wurde. Gillis wurde 
damals von der Behörde unter der 
Anklage des versuchten Mordes ver-; 
haftet, doch vermochte der Mann nicht T 

formell in Antlagezustand verieYt 
» 

werden. da Distritteanivalt und Pe..- » 

zsi Hieb deraelslicd bemüht hatten. dirs 
Frau zu bewegen, als Antiiigerin ge- 
gen ihren ewesenen Edegaiien aufzu- z 
treten. em Staatsanwalt Latr-l 
blieb daher wohl oder iidel nicht« 
anderes übrig, als den Mann wiederi 
in Freiheit zu sehen. Frau Millic ist i 

noch immer nicht wieder-hergestellt i 
doch rechnen die Aerzte damit. sie am 

Leben zu erhalten« z 
Die Stadt Je Un Ida-! 
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Kam Brunner 
An Blutvergistung gestor- 

ben ist in Moline, Jll., John Lind- 
grcn, ein angjiihriger Bahnmärter. 
im Alter von 72 Jahren. Der Mann 
hatte sich vor einiger Zeit irn Dienst 
innere und äußere Verleßungen su- 
gezogen, als er einen sahrenden Dau- 
sterer Vor einem herandrausenden 
Zuge vom Tode gerettet hatte, aber 

; dabei selbst unter die huse des Psa- 
deD geriet. Der Mann ist in Aus-« 
übung seiner Pflicht indirekt su Tode 
gekommen. 

Anläßlich eines schweren 
Gewitters, das kürzlich über Wanke- 
sha County, Minn» herniedergsiig, 
wurde in Brooksield aus dem Felde 
seiner väterlichen Form der 14jährige 
Henry Neidhardt von einem Blitz- 
strahl vor den Augen seines Vaters 
erschlagen. Der Jnn e hatte unter 
einem kleinen holzver chlag vor dem 
Unwetter Schutz gesucht, alt plöplich ein Blty in die hätte hernieder uhr 
und den Knaben tötete. Der Vater, 
der aus der Nähe die Tr ödie rnit- 
angesehen hatte, eilte herb , sand e- 

doch seinen Sohn nicht mehr am e- 

ben. Der Blitz hatte den Jungen am 

htnterkops getrossen. 
Mutterseelenallein ist 

tiirzlich die vierjährige Margareta 
Ritschen aus der Nahe von Wien an 

Bord der »Kronprinzessin Cecilie« in 
oboken eingetroffen. Sie trug ein 
child rnii der Ausschrist: »Bitte, 

sorgen Sie siir mich. Jch ehe zu 
meiner Mutter. Bitte, kii en Sie 
mich nicht.« Die Mutter hatte ihren 
Gatten durch den Tod verloren, ver- 

heiratete sich wieder und ließ das 
Kind in der Pflege von Verwandten, 
um selbst mit dem Gatten nach Ken- 
wood, Sonora Couniy, Cal» auszu- 
wandern. Jetzt hat sie das Reisegetdi 
geschickt und die Tochter kommen las-i 
sen, die 7000 Meilen allein durch diei 
Welt gewandert ist, wenn sie die’ 
Mutter in die Arme schließen wird. 
Eine nach Calisornia reisende Fa- 
milie wird sie der Mutter zuführen- 

Die ZSsährige Frau Millie; 
Draper, welche in der Barke-ei derj 
Loose - Wiles Crarker · Fabrik in 
Kansas City, Mo» arbeitet, hatte den 
festen Entschluß gesaßi, in den Wel- 
len des Missouri den Tod zu suchen. 
Arbeiter aus Sandbooien der Sim- 
ari-Peck Sand Company sahen die 
Frau arn Ufer des Flusses am usze 
der Grand Avenue stehen. Sie s k- 
ten der Frau keine weitere Aufmerk- 
samkeit, bis sie plötzlich einen schrit- 
len Schrei hörten. Sie gingen uriick 
und fanden Frau Draper im I sser. 
Alberi Sonder sprang ihr nach und 
holte die Frau heraus. Den Grund 
siir den Selbsirnordversuch wollte sie 
nicht angeben, aber sie erklärte meh- 
tere Male, es ei ihr leid, daß der 
Versuch mißgiii i sei, weil das Was- 
ser so kalt war, daß sie sich nicht ent- 
halten konnte, zu schreien. 

Durch einen Dilsssherisf 
wurde kürzlich Jerrh Masten von 
Denton, Md., unter der Beschuldii 
gung verhaftet, geistige Getränke nach 
dem Staate Delaware hiniiber ge- 
schmuggelt zu haben, was nach dem 
dort bestehenden Gesey ein Vergehen 
ist, welches drastisch bestraft wird. 
Es wird behauptet,«daß seit einiger 
Zeit eine organisierte Bande von 
Schmugglern dieses esiihrliche Ge- 
werbe betrieben hat. Lasten iarn ter kurzem zu dem Aaenten Roland 
Hitchens von Denton, wo er ein Pa- 
tet, welches bei dem legteren hinter- 
legi werden sollte, abholen wollte. 

Filsssherisf Temple war "edoch in der 
wischenzeit vom Sheris Smith von 

Kent County, Delaware. benachrichi 
tigt worden, sein Auge aus einen 
Mann zu halten, de en Beschreibung 
denn auch aus Mas en paßte. Er 
unterzog den letzteren einem Berhör, 
wonach das Paiet geöffnet und in 
demselben 18 Gallonen Whisteh vor- 
gefunden wurden. 

Les Weines von stehe-· 
sich Mit» soc-lebet vor etnäsm Tagen 
feinen Vetter Levv Mußt-r während 
eines Ia dale nicht nnd ds- 
malt et läste, da du- d III-II 
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nach einem längeren Vers-di i 
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Carpet-Weberei 
Frau E. Pages-hegen in Wen-se Möchte KLEMM MAchEIh daß 
sie alle Sorte-n von Carpet-Weberei zur vollen Zufriedenheit aus- 

führt zu Preisen von 20c aufwärts-, je nach dir Arbeit. Sie liefert 
den Wrap. Adresse: R. l, Box Is, Wunsch Neb. Rhone c 102 
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Farmets Exchauge Var 
thu Deckt-, Eigentümer 

WANT-· 

ciefere Getränke im Groß- und Kleinhandel in jeder 
gewünschten Quantität Entspchle meine 

vorzüglichen Getränke und ngarrm 

Sturz Bier frisch vom Faß 
Kommt zu uns für Ente Erfrischunsm 

—- Weekken Schwindeleien 
mit Lott elosen stand der Kaufmann 

rang Michels in Aachen voe dem 
tra richter. Er verkaufte Lose, 

deren Gewinne in Wertgegenständen 
bestanden, als Rote - Kreuz - Lese, 
nachdem er die billiger be ogenen Lose 
der Wertlotteeie mit nem Roten- 
Kreusztempel versehen hatte. Wei- 
ter liegt ihm-die Anllage ur Last, sich 
dadurch des Betruges chuldi ge- 
macht u baben,« daß er nach eginn 
von Z ebungen sich durch sogenannte 
Schnellisten iiber die g ogenen Ce- 
winne benachrichtigen lis, um dann 
aus den noch bei ihm vorrätigen Losen 
die Gewinne herauszunehmen und die 
übrigen Lose weiter zu verlaufen. Die 
Steastammer verurteilte Micheli su 
zwei Monaten Gefängnis. 

— Den Briefes-arten- 
’ammlern sie eine Ueberraschun 
bevor Es wrd nämlich der Sie 
jener Brief-nacken, die fiir die Gild- 
polex edition Scotts her estellt wor- 
den nd, in London versteigern Der 
Erlös soll dem Scottfondi uflies 
fzen. Es handelt sich um zwei rief- 
marlensortem eine grüne halbpennv 
und eine rote Einpenny von Neu- 
seeland, die den Ueberdruck »Bittoeia- 
Land« tragen. Jede von diesen Mar- 
ter. ist von der Exvedition mitge- 
führt worden. Es sind noch ungefähr 
800 Stück haibpenn matten erbalsi 
tenz die Zahl der inpennvmarlen 
it noch gro r. Die Mi lieder der 

xpedition den sich ents lossen, die 
albpennymarlen nicht unter 35 das 
tiick und vie Einpennymarien nicht- 

unter 1.26 zu verlaufen. 
— Ein ologisches 

Rätsel ist ein Mord, em in hannos 
ver die faushälterin Strohel zum 
Opfer sie Der des Mordes ver- 

dächtige S ornstetnbauer Giinther 
hat rch aus eranlassu seiner Ver- 
wan ten der Polizei H ellt und die 
Tat eingestanden us Ei sers sucht 
soll der Mörder sein Ofer getötet 
haben. Die Ermorderte 46 Jah- re alt und hat den drei ahrelt 
qeren Gitmher Ä- schlechi deban lut, 
daß eigentlich-is s Gesülnder Fu u- 

neigung erstorben ein muste. G - 

ihre nalYn nach m Tode seiner 
weiten Frau die Strohel als us- Zalterin zu sich, um iiir seine iden 

unmündiqu Kinder besser sorgen zu 
können. Die Strobel wirtschastete 
aber schlecht und brachte das Haus- 
wesen zurück. Schlie lich verließ 
sie die Familie unter itnahme von 

Gilnthers Habseligleitem Dieser 
holte die Frau zurück. Daraus rückte 
sie ihm vor einigen Wochen zum 
zweiten Male aus und vermietete sich 
dei einem Fuhrmrtsdesisen den sie 
heiraten wollte Das wollte Giln 
thse nicht dulden, und als er mit sei- 
nen Worten kein Gehör sand. ariss 
er sum Iedoloen 

—- sros es Ieise eexn er- 

eent in Paris der plsslt d einer 
Wsii r en Dame namens Tieres Zuntech wurde sengesiellh daß diee 
an den so en ttdermä igen Ge- 
nusses von etlier und tum ge- 
stoeden ic. Eine doussu un tie- 
serte erhele semitmateeta da- 
sur. das die Villa der Dame eine 
edel-ne Drin-esse war. ne von 
it liedeeu der Ochsen sells 

ich-n tstretse besucht wurde 
hätte wurde een einer alten Dame 
namens Vaeeaeelle erholte-. welche 
soc smi sum Vom- ls du su- 
ls II Im III U- sonst 
out um du«-Ost Wut 
In Keimes-U mit-m 

Miit-I us It- Wiss 
II its seh-m sum 

Its att- simdu du VII-M c sein «- fsis W W 
IW Ists- tsits III mu- 
otwdn III muss-n tm 

Ins-n m u. WI- du« I Ia Ia- 
Mist m II- Imtichsnicz III- Istm ims- Amt-W das 

s- M masti- Iss tm mi- 
Ivh IIW wies sit-Un dies 
Ins-nn- IIII h die-I MI- 

Msntsum III- i hol 
has 

J. O Engels-nun 
Deutscher Idvvskat 

Nichts«-voll in aku- Gericht-hist- 
vsu Reh-um« Schreib- Urkund-u, 
Hypotheken, Dummste nnd txssmenir. 
Mehr als dreißig Jahre Wem III 
Rechtsanspruch 
Genie-, :: Nebraska 

F WHA- 

Keifters Damen- 
Schneiderichule 

—-—Private Instruktion-n— 
Gegenüber dem FurnitureStore 

Dr. War-ten 
Augen« nnd Ohren-Spezialist 

Beschränkt seine Prain auf Aus-n und 

Ohren. Seht ihn für die richtig pai- 
ienden Ingengläfer. 

Im Commercial HoteL 
»P- 

Dx. L. C. EISTOII 
Deutscher Arzt 

Isi. c zu- Edkxxi ins-u Sonn-r T rug 
isoic sn.-.«- Dir Trost L ists-. 

Jesus-in tsk S« 

ärå ,· 
« Qtvskswdcrg 

ziehn-i is. Wirtin-Spielen 
Ueka zarmerg ds Mkrchtnts 

State Bank 

DRESSMAKING. 
On October 20, 1913, the third 

term will begin. We teach the 

Biighman Adjustable 
Tailor System 

i 

and 

GtO\/£ PITTING 

GftPftVeNT GUTTpR 
Also designing. All those wishing 
to enter this class write to or call 

on 

Miss Jossie Neiers 
or 

Agnes Christensen 
Randolph Nebraska 

sisllss c Im Schutt so. 
10 tu Hat-tou. U. J. welche II 
Mittags Ums 

Umsonst-tax Ists-. spukt-es is sin- Im 
Ost. als ein Teil du 

M. Ema TM m Unm- 
ssmsf d Mist 

nimm-. I It 
MI- III 

III-di ums-Im N m TM 
M Os- W 
»so-IF III Q- sächsi- 
Itsssms h mit w Mut-o — 
bis Ists-c- dss sitt M II 
M ad e III-I du »Wo- 
nW III man Messe II- 

Wxtw Most-Im is 
III U- hemmt-IM- 
IIUM Myosin III-d- wich 

usw-Intuitio- 
si- 


